
4 VERSIEGELN
Hebe die Schablone vorsichtig an den Ecken ab. Lass die Oberfläche für
einige Stunden trocknen; du kannst diesen Prozess auch mit einem
Haartrockner beschleunigen. Wenn gewünscht, versiegle die Oberfläche
mit einer Schicht Wachs, um dein Design zu schützen. Wische
überschüssiges Wachs mit einem fusselfreien Tuch ab. Denke daran, dass
das Wachsen immer erst nach dem Schablonieren erfolgen sollte.

5 TIPP
Nach dem Auftragen von Schablonenmustern kannst du mit eine kleinen
Detailpinsel und anderen Farben einzelne Elemente des Designs
hervorheben. Das verleiht dem Muster sofort mehr Lebendigkeit und
betont den handgemalten Effekt!

Reinigung: Weiche deine Schablone zur Reinigung in warmem
Seifenwasser ein und reibe die Farbe sanft ab, ohne zu stark zu reiben. So
bleibt die Schablone in gutem Zustand für zukünftige Projekte.

Schablonieren

1 VORBEREITEN
Bereite den Untergrund gründlich vor und stelle sicher, dass er vollständig
trocken ist. Positioniere die Schablone an der gewünschten Stelle und
befestige sie mit Malerkrepp oder Abdeckklebeband, um ein Verrutschen
zu verhindern.

Tipp: Du kannst die Schablone zuvor mit einem wasserbasierten Lack
behandeln. So wird sie stabiler und hält länger, was dir ein sauberes und
präzises Ergebnis beim Schablonieren garantiert.

2 SCHABLONIEREN MIT DER ROLLE
Alternativ zur Verwendung eines Pinsels kannst du auch mit einer Schwammrolle schablonieren.
Nimm etwas Kreidefarbe mit der Rolle auf und rolle sie auf einer sauberen Fläche (z.B. auf der
MixMat oder Zeitung), um überschüssige Farbe zu entfernen. Je weniger Farbe auf der Rolle,
desto klarer wird dein Design. Rolle von links nach rechts sowie von oben nach unten über die
Schablone für eine gleichmässige Farbdeckung.

Zeig uns dein DIY-Projekt #plübel

2 SCHABLONIEREN MIT PINSEL
Trage eine kleine Menge Kreidefarbe auf eine saubere Oberfläche, wie z.B.
die Annie Sloan MixMat, auf. Verwende einen Schablonier-Pinsel und tupfe
die Farbe gleichmässig auf die Schablone. Achte darauf, nicht zu viel Farbe
auf einmal zu verwenden – mehrere dünne Schichten sind besser als eine
dicke. Halte den Pinsel trocken, um zu vermeiden, dass Farbe unter die
Schablone läuft. Experimentiere mit der Dicke und Deckkraft der Farbe für
interessante Effekte!

Schritt für Schritt Anleitung

Was du dazu brauchst:SchabloneMalerkrepp oderSprühkleber non permanent
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